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MITLÖDI

Biker verletzt sich trotz Helm bei 
Selbstunfall am Kopf
Am Freitagabend, um 20.32 Uhr, erreichte die Not-
rufzentrale in Glarus die Meldung eines Selbstunfal-
les eines Velofahrers in Mitlödi. Der 56-Jährige war 
mit einer Gruppe von Bikern von Schwändi in Rich-
tung Glarus unterwegs. Er stürzte gemäss einer Mel-
dung der Kantonspolizei Glarus nach der Verzwei-
gung Zährütistrasse aus noch unbekannten Grün-
den in einer Linkskurve. Obwohl er mit einem Velo-
helm ausgerüstet war, zog sich der Biker beim Sturz 
unbestimmte Kopfverletzungen zu. Der Verunfallte 
wurde mit der Ambulanz ins Kantonspital Glarus 
gebracht, heisst es in der Meldung. (kapo)

GLARNERLAND

«Die Mitte Glarus» heisst jetzt «Die 
Mitte Glarnerland»
Die Mitglieder der Mitte haben ihre Partei umbe-
nannt. Die Kantonalpartei hiess seit einem Jahr «Die 
Mitte Glarus». Das habe aber zu Verwechslungen 
mit der Sektion der Gemeinde Glarus geführt, heisst 
es in einer Mitteilung. Darum nennt sich die kanto-
nale Sektion jetzt «Die Mitte Glarnerland». (eing)

Ein Glarner schwingt am 
Eidgenössischen obenauf 
Christoph Walter stellte am Eidgenössischen Schwing- und Älplerfest (Esaf) in Zug 2019 mit der  
Festhymne «Schwingerlüüt im Schwizerland» den offiziellen Song in den Schatten. Einen solchen 
durfte der Glarner jetzt fürs Esaf in Pratteln komponieren. Mit dabei ist Walter auch 2025 in Mollis.

von Martin Meier 

So wie der Siegermuni ge-
hört auch ein offizieller 
Schwingersong zu einem 
Eidgenössischen. 2019 er-
hielten diese Ehre in Zug 

Gölä und Trauffer. 2016 in Esta-
vayer war es die Band VolXRoX, 
die mit «Kampf ume Thron» für 
Sägemehl-Stimmung sorgte, drei 
Jahre zuvor in Burgdorf Oesch’s 
die Dritten. Ihr offizieller Muni-
Song «Da da Muh» brachte es im 
Internet auf drei Millionen Clicks 
auf Youtube. 

Nur einer aber schaffte es, sich 
mitten ins Herz der «Schwingerlü-
üt» zu musizieren: der Glarner 
Christoph Walter. Er war es, der 
2019 an der Eröffnungsfeier in Zug 
den Song «Schwingerlüüt im 
Schwizerland» aufführte, ein Ohr-
wurm, der niemanden kalt liess. 
Auch nicht Bundesrat Ueli Maurer, 
der zum Lied in die Arena kut-
schiert wurde. Seither gilt das Mu-
sikstück als Schwingerhymne. 

Wenn wundert es da, dass Wal-
ter angefragt wurde, für das Eidge-
nössische in Pratteln den offiziel-
len Schwinger-, auch «Muni-Song» 
genannt, zu komponieren. Warten 
muss man darauf nicht bis zum 

Esaf am letzten Augustwochenen-
de. «Uraufgeführt wird er bereits 
in den nächsten Tagen», verrät 
Christoph Walter.

Schwingersong mit weit über 
500 Mitwirkenden
Und Walter verrät noch mehr: «Der 
Song heisst ‘Zämehaa – zämestah’.» 
100 Jodlerinnen und Jodler wer-
den nebst Christoph Walters gleich-
namigen Orchester für Hühner-
haut sorgen, dazu in etwa gleich 

viele Alphornbläser. Darunter als 
Solistin die Beste der Besten: Lisa 
Stoll, die es mit «Spirit of Love» im 
März dieses Jahres gar auf Platz 8 
der Schweizer Charts schaffte. 
Doch damit noch lange nicht ge-
nug: Dabei sind noch 50 Fahnen-
schwinger, 100 Treichler und 
200 Tambouren. «Weil wir im Basel-
biet sind», erklärt Walter. Mit seiner 
Stimme dabei ist aber auch einer, 
der es schon auf Platz 1 der Hitpa-
rade geschafft hat: Es ist Sepp Ams-
tutz, der Vorjodler der Wiesiberger. 

Die Hauptstimme stammt aller-
dings von einem ganz grossen 
Star: von Schlagersängerin Franci-
ne Jordi. «Sie wird meinen Song 
singen», sagt Walter.

Auch 2025 wieder dabei
Christoph Walter wurde die Mu-
sik in die Wiege gelegt. Schon als 
3-Jähriger rannte der Glarner bar-
fuss der Militärmusik hinterher, 
die sein Vater dirigierte und des-
sen Nationalspiel er später ein-
mal selbst leiten durfte. Der Auf-
tritt am Esaf in Zug, in der Arena 
vor 56 000 Menschen, sei aber 
auch für ihn etwas Besonderes, 
eine Premiere gewesen. «Extrem 
schön und eindrücklich», erin-
nert sich Walter.

Christoph Walter wird dieses 
Besondere nicht nur in Pratteln, 
sondern 2025 auch noch einmal in 
Mollis erleben dürfen. Auch da ist 
er das musikalische Gewissen. Wal-
ter verbindet nämlich mit Initia-
tor Köbi Kamm nicht nur die Lei-
denschaft zum Glarnerland, son-
dern auch diejenige zur Musik. 
Kamm stand schon mit dem «Echo 
von Tödi» und dem «Urnerbodä 
Kafi» mit dem Christoph Walter 
Orchestra im KKL in Luzern auf 
der Bühne. Wetten, dass auch 2025 
in Mollis in und um das grösste 
mobile Stadium der Welt bei Wal-
ters musikalischen Einlagen nicht 
nur die Glarner Alpen «z Berg» 
stehen, sondern auch die Haare 
der Festbesucher. 

Nach Festhymne in Zug: Christoph Walter (mit Dächlikappe) ist diesmal für den offiziellen Schwingersong fürs Esaf in Pratteln verantwortlich.  Bild René Tanner
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Vor dem Esaf auch  
in Betschwanden
Vor seinem grossen Auftritt 
am Esaf in Pratteln gastiert 
Christoph Walter am 9. Juli 
2022 mit Partnerin Nelly Pat-
ty und Band im Zirkus Mugg 
in Betschwanden. Der Eintritt 
für das Sommerkonzert be-
trägt inklusive Apéro und Ga-
ladinner 150 Franken. Nelly 
Patty war Gastsängerin im 
Circus Knie und stand wäh-
rend sechs Jahren als Künst-
lerin auf der Bühne des Euro-
paparks. (mme)

«Schlagersängerin 
Francine Jordi 
wird den 
offiziellen 
Schwingersong 
singen.»
Christoph Walter  
Komponist

Kollision sorgt für Stau auf Autobahn
Am Sonntagmittag, um etwa 
12.58 Uhr, ist es auf der Autobahn 
A3 in Bilten zu einer Auffahrkolli-
sion mit Sachschaden gekommen. 
Der Lenker eines Personenwagens 
fuhr dabei in Fahrtrichtung Zü-
rich. Er bemerkte zu spät, dass das 
Fahrzeug vor ihm aufgrund des 
starken Verkehrsaufkommens ab-
bremsen musste. 

Das Auto kollidierte daraufhin 
mit dem vor ihm langsam fahren-
den Auto. Wie die Kantonspolizei 

am Sonntagnachmittag mitteilte, 
wurde bei diesem Unfall niemand 
verletzt. Es entstand allerdings 
Sachschaden.

Der Unfall und das hohe Ver-
kehrsaufkommen sorgten im 
Nachgang allerdings noch für an-
dere Probleme: Während der Un-
fallaufnahme kam es auf der Auto-
bahn A3 zu Verkehrsbehinderun-
gen mit Rückstau, wie die Kantons-
polizei in ihrer Mitteilung weiter 
schreibt. (kapo)Der Schaden am hinteren Auto.  Bild Kantonspolizei Glarus


